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Gubernnü - Verlautbarungen.
Z. 546. (2) Nr. 6025, ,

K u n d m a c h u n g
des k k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
Die k. k Mrische Landesstelle bringt den Bewoh-
nern dieses Gubernial-Gebietes die nachstehende
Uebersetzung der Kundmachung zur Kenntiuß, wel-
che von Seiner Excellenz, dem Herrn Clv l l - und
Militär-Gouverneur des österreichisch-lllyri,chen
Küstenlandes aus ^nlaß der Erklärung desKriegs-
zustandes der vorgenannten Provinz unterm l b .
d. M . verlautbart worden ist. — ^ibach am 2 l .
März l849 .

Leopow Graf v. Welsersheimb,
Landes- Oouverncui.

K u n d m a c h u n g .

Nach einer
des Herrn Feldmarschalls Grasen R a d c h r y ^ «
12 d. M . , Zahl 5 8 ^ , ist von Seite Sardiniens
der Waffenstillstand ausgckündet worden, und es
können somit die Feindseligkeiten am 19, l. M . ^
wieder beginnen. — "us diesem Anlasse und be:
der Nähe des Kriegsschauplatzes, so wie der An-
wesenheit der feindlichen Flotte in den adriatischcn
Wässern, erachte ich es für meine Pflicht, alle jene
Maßregeln in Wirksamkeit zu setzen, welche als
nochwendig sich darstellen, um die össcntliche Ruhe
in der mir anvertrauten Provinz aufrecht zu er-
halten und nichts zu verabsäumen, was auf den
Vcrtheidigungsstand gegen den Feind Einfluß neh-
men könnte. Ich erkläre demnach die Stadt und
das Gebiet von Tuest, die Markgrafschaft Istrien
und die gefürstete Grafschaft von Gorz und Gra-
disca mit Angehör in den Kriegszustand und setze
d>e k k. politischen Behörden, die Hasen- und
Sanitäts-Aemter, die Commanden der Nattonal-
Garde unter die Befehle der bezüglichen Stattons-
Commandanten in Allem, was die Ausrechthal-
tung der öffentlichen Ordnung, die Localpollzci
der Plätze und der Häfen, so wie im Allgemeinen
die Verfügungen betrifft, welche von dem gegenwär-
tigen Stande der Dinge erheischt werden. — ^ch
setze sohin Kraft des §. 12 des allerhöchsten Pa-
tentes vom 4 März »849 über die politischen
Rechte, die Bestimmungen der §'§. 8, !», ll» und
I I des genannten Patentes zcitwellig außer Wirk-
samkeit, indem ich mir vorbehalte, das Gleiche
im Falle der Nothwendigkeit auch hinsichtlich der
Bestimmungen der §^, 5 , « und 7 festsetzen.
— Die Maßregeln, welche bei den gegenwärti-
gen Umständen vorlausig zu treffen sind, und
die, wie ich hoffe, keine wesentlichen Veränderun-
gen in den gewöhnlichen Verhältnissen der biedern
Bevölkerung hervorbringen werden, sind die Nach-
stehenden : :>) Jedes Einverständnis; mit dem Feinde,
so wie jede Handlung, welche dahin zielt, die
Partei desselben oder sein Wirken zu beschützen
und em wie immer gearteter Widerstand gegen die
bewaffnete Militärmacht wird von der Mi l i tär-
behörde und mit der größten Strenge bestraft wer,
den. Inöbesondcrö wird nach der allerhöchsten Ent-
schließung vom 20. Ju l i ! 821 mit dem Kriegs-
gesehe und den Bestimmungen des Standrechtes
gegen Jedermann aus dem (5ivil- und Mll i tar-
^tande verfahren werden, der sich des Verbre-
chens der Ausspäherei (Spioncrie) oder Werbung sur
einen auswärtigen Dienstschuldig machen-,ollte. —
K) Jedes Zusammenrotten in der Absicht, die öf-
fentlich? Ruhe und Sicherheit zu stören, ist strenge
verboten, und wird nach Maß der Umstände be-
straft werden. — Das Tragen was immer für
einer Waffe ist strenge verboten, mit Ausnahme

!für jene Personen, welche hiezu ermächtigt sind.
— ä) Die Eigenthümer von Waffen-Depots,
auch nur zum Gebrauche des Handels, sind ver-
bunden, innerhalb 24 Stunden den betreffenden
Mill'tär-Stationö-Commandantcn die Menge und
Gattung der Waffen, so wie der Muni t ion , die
sie besitzen, anzugeben. — c) Eben so ist ver-
boten, Kleidungsstücke, Zeichen oder Farben zu
tragen, die als Abzeichen der feindlichen Partei
gelten. — l ) Die Fremden, welche sich über den
Zweck ihrer Anwesenheit m der Priovinz nicht
zu rechtfertigen vermögen, oder gegen welche er-
hebliche Ausnahmen vorkommen sollten, werden
unnachsichtlich entfernt werden. — 3) Alle Rei-
sepässe, sobald sie von der k. k. politischen Be-
hörde vidirt worden sind, müssen die kisa des
bezüglichen Mil i tär-Stations^ommandanten er-
halten. — K) Den Barken bleibt verboten, ohne
eine besondere Erlaubniß des Mi l i tär-Stat ions-
Commandanten aus den Hafen zu laufen. —

>') Die Fischer müssen sich mit einem Certificate
der politischen Ortöbehörde versehen, um aus
dem Hafen schiffen zu können, in dessen l̂nge«
sichte sie stets zu bleiben und beim Sonnenun-
tergang in denselben zurückzukehren haben. —
k) Den Fischern, welche im kenediger Küstenlands
wohnen, ist der Eintritt in die Häfen oder die
Annäherung an die Küsten der Provinz verboten.
— 1) Jedes Fahrzeug, von was immer für ei-
ner Flagge, welches aus den Häfen der Provinz
ausläuft, muß nebst den gewöhnlichen Papieren
auch noch mit ciner besonderen Erlaubniß des
Militär-Stations-Commandanten versehen seyn.
— ,n) Alle Fahrzeuge müssen beim Auslaufen
aus den Häfen und beim Einlaufen in dieselben
die eigenen Flaggen aufgehißt haben. — I n d e m
nun die vorerwähnten Maßregeln, welche durch
den Drang der Umstände geboten worden sind,
zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden, zwei-
felt man anderseits nicht, daß die Bevölkerung
der Provinz selbst fortfahren werde, für die Auf-
rechthaltung der guten Ordnung mitzuwirken und
auf diese Weise den Behörden das Mit te l zu
verschaffen, jede Hinterlist mit Erfolg zurück zu
weisen. — Trieft am 1« März 1849.

Der Civ i l - und Militär-Gouverneur
des ö'sterr. illyr. Küstenlandes:

G y u l a i .

Z7556. (2) Nr . 52tt().
g u r r e n d e

ves k a i s e r l . k ö n i q l . i l l y r i s c k e n G u-
d e r n i u m s über v e r l i e h e n e P r i v l l e
g i e „ . — Das Ministerium lür Handel, Ge-
werbe uud öffentliche Bauten hac nur dem hohcn
Decrete oum 25. Jänner l849, .^al)l 625, nach
den Bestimmungen des allerhöchsten PalenleS
0 - l ' März »832 die nachfolgenden Prw.lea'e,,
b l i c h e n : l ) Dem Eduard G ' . ß . Kaufmann
und chem.sch^rFadlckanl. woynyafl ,« Br .ö -
lau. im Königreiche Preußen, (durch Adrah.n,
Stoer . Ha,id.l5«Ag.nt, wohnhaft " W.en,
Alservmstldl Nr . .!)?,) wr d.e Dauer ron
em.m I a y r e , auf dl^ E f m ' u . ' a u..o V r
d.sseru»« e.n.6 ^ lo">sch - el.kcromas.nec.sch.n
.'.pp.ral.'s, ^!tch..,o in e.ner P l .Mnk . l l e m
30 l),ö 4l)'Ab.h.üunoen v^n Kups'.r und ^ ' „k ,
uel'duno«., dulch emeu .l,ktromaa.n.'Mch<n 6y .
linder, w.lä'er t ,w^ l ,ch und aus G'chttasi.l
und E.sencheilen oerf.N'gt. um den Halb au, ,
bloßrm ^ l ve g.tlag n, a/gen rheumatisch,
und gichl.sche B.saw-rden dienlich sy. —
2) D«m Eouard G^ß, Kaufmann und che-

mischer Fabrikant, wohnhaft in Bretzlau, im
Hölligreiche Preußen, (durch Nbradam Bloer,
Hanolungs-Agent, wohnhaft in W.en, Alser?
oorst^ot Nr. 1!)7, tür die Dauer von einem
Jahre, auf die Erfindung und Verbesserung
eines llcktr.schen Apparates, bestehend in ei-
nrm Aoleiter gegen Gicht und rheumatische
beiden, welcher ln Plattenform, Bandform
odcr Sandalenform, je nach Bedürfniß drK
L»ic>endcn ang.wendet werden könne. —
6) Dein Engelbert Matz.nauer, Feuelwelker
im k. k. Bombardier-Corps und provisorischer
Ob<rtelegraphist beim Siaats » Teleyraphenam-
te, woh<ihaft in W>cn, iteopoldstadt Nr. it6,
für dle Dauer von einem Jahre, auf die Er-
findung ein.s telegraphischen Schreibappara-
t^s, welcher für eine sihr kurze und schnelle
iclegr^ph'sche Schrift elngerichlet sry und nebst«
dem durch das Sp l . l von vier verschieden tö«
nrlidcn blocken den Beobachter gleichzeitig
vvn dem Inhalte de6 Geschriebenen verstän-
dige. — 4) Dem Johann Ulrich Entz, wohn»
hast ln Funfh^uS bei Wien Nr. 207, für die
D^uer uon sür,f Jahren, auf die Entdeckung
e>ner n»uen Zrindmasse oh.»e Knallquecksilver
zur Füllung von Zünbhütche» und Pelcussi»ns-
^üodern für Feuergewehre. — 5) Dem Io«
hann (^lauoiub 35erp>lleur, und dem Johann
Baptist Verpille-x, Mechan.ker, b,ide wohl̂ «
h^sl ln Nivll8 cle (IlLl-^, 'n Frankreich, (durch
D l . Hornlter, Hos- und G.richttzadvosat.
l^ohnh^st in Wie«, Scaot, Nr. l l 3 , ) für
d»e D^uer von sechs Jahren, auf die Orfin«
dung von Dampfoout.n zum AuswärlKf^hren
c>cr N^s.üden auf Ltlöi,ien, Flüssen u„o Üa-
nälen. (,In Fr^t»k!.ich ist d.esc Elfindung sot
8. Vpt .nner l.?^0 auf tie D^u r von fünf.
z.hn Iat)iei, p ^ . n r i i l . — 6) D.m ^^<>8l,ilio
^lln6lil in cli s,l^.^c!^^6, aus G uua. wohn»
hast »n Mailand, QOlil,lö^l, 6«l 01lnLll.0
äl 8. ^l«8i,ullä>o^ ^ > . ^85^), für d.e Dau^
»r vo>̂  einem I^hre, auf l ie Entdeckung in
d.r Erzeugung alph <bet>sch.r Buckstal^n von
o.rschlld.n.r Fl?rm, Firde und G.öße au«
Metal l sur G.lvol^s.sch,lder, Gebäude lc. —
Xuch >v,rd zur öffentlichen Keimcniß gebracht,
daß die off.n gehaltene Or^'n^l-Beschrelbunft
d^r Enldeckling d.O . ^ ,8l.in<> ?ilnl1,!»ni l l l
(^iui,l)pj>o s.ch bei dem uiuer der Leitung
S e w n ExcrUenz deö k. k. bevcllmächt'qtrn
lKomm.ss^rH Grafen v. ^ loi idecucol i stehen,
den Guverniumö in Mai land zur allgemeinen
Einsicht in Aufbewahrung b.findtt. — Lai»
bach ^m 12. März l849.

L e o p o l d Graf v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

8 545. (2) Nr. 5115.
C u r r e n de

des k. k i l l y r i schen Gube rn i umS. —
NeuerlicheBestlmmungen gegen Gewerbsverleihung
für Zahntechniker. — Dle Verfügung des hohen
MilnsteriumH deö Innern vom 1». Sept. »646,
Nr. 23U2 (^ubernial-Currende, Z, 223U4, ci<l".
28 Sept. desselben Jahres), wodurch den Zahn«
techmkern gewisse Begünstigungen zugestanden
worden sind, w.rd über neuerlichen hohen Mm»-
sterial-Erlaß vom 25. Febr. ,84!), Nr. 3i ,6,,
außer Mrksamke.t gesetzt, w.t der B^mmung,
daß den bloß zur Verfertigung kunst ' « " ^Yne
" ^ / " . s s e b e r e c h t . g t e . ^ n . ^ ^ ^ ^ ^

gesta3io^
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den Gesetzen zu behandeln, und für die Zukunft
jelbstständige Concessionen zur Verfertigung külist,
licher Zahne «no Gebisse bloßen Technikern nicht
zu ertheilen sind. — Laibach am 16. März 1849.

L e o p o l d G r a f v . W e l s e r s h e i m b .
Landes« Gouverneur.

Aemtliche Verlautbarungen.
2. 563. ( I ) Nr. 2790.

Von dem k. k. Etadt, und Landrechte in
Kram wird dem abwesenden und unbekannt wo
befindlichen Hrn. Anton Grünwald mittelst gegen,
wattigen Edictes erinnert: Es habe wider ihn bei
diesem Gerichte Hr. O l . Zwayer, ^ur i iwi- sä
2ctum des Maria Bormann'schen Verlasses, die
Klage auf Zahlung des Mietdzinses von Georgi
1845 bis Michaeli 1846 pr. 300 fl., der Haus-
steuer pr. 17 st. 44 ' / , kr., sammt Executions-
kosten :c., eingebracht und um richterliche Hilfe
gebeten, worüber die Tagsatzung zur Verhandlung
auf den 25. Juni l. I . , Vormittags 9 Uhr vor
diesem k. k. Stadt- und Landrechte angeordnet
werden ist.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten, Hrn.
Anton Grünwald, diesem Gerichte unbekannt, und
weil er vielleicht aus den k, k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertheidigung und auf
seine Gefahr und Unkosten den hierortigen Gerichts-
advocaten Herrn D>. Lindner als Curator dcstells,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wad.

Der Herr Geklagte wird dessen zu dem Ende
erinnert, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter, Hrn. Ol-. Lindner, Rechtsbehelfe an die
Hand zu geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen möge,
insbesondere, da cr sich die aus seiner Verabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst deizumeffen
haben wird.

Laibach den 20. März 1849.

Z. 543. (2) Nr, 2711.

Won dem k. k. 3tadt- und Landrechte in
Krain wird dem abwesenden und unbekannt wo
befindlichen Herrn Anton Podlipitz nntlelu gegen
wältigen Edictes erinnert: Eb habe wider ihn bei
diesem Gerichte Frau Katharina Prepelluch und
Herr O>. Ovjiazh, ^^riNui- i»ä «llUuln der Georg
Kottuig'schen Erben, die Klage auf Verjählterklä-.
rung der Rechte und Verbindlichkeiten aus der,
auf dem Hause Nr. 16, in der Tyrnau, intabu-
lirten Verbindungsurkunde cit^o, 2 l .März , intab.
10. April 1810, pr. I27si. 30 kt., nebst sonstiger
Verbindlichkeit, eingebracht und um richterliche
Hilfe gebeten, worüber die Tagsatzung zur Bcr-
handlung auf den li5. I um l. I , Vormittags
um 9 Uhr, vor diesem Gerichte angeordnet wor-
den ist.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten, Anton
Podlipitz, diesem Gerichte unbekannt, und weil
er vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend ist,
so hat man zu seiner Vertheidigung und aus seine
Gefahr und Unkosten den hierortigen Gerichts'
advocate« Hrn., lli-. Lindner, als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wnd.

Der Geklagte wird dessen zu dem Ende er-
innert, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter O.. Lmdner die Rechtsbehelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich s^st ^ e n andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen möge, ins-
besondere, da er sich die aus seiner Veradsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben wird.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte. Laibach
den 20. März 1849.

Z< 549. (2) Nr. 2881.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht:

Es sey derPatöntal-Invalioe und Aictuallen-
händler hier in der Kr^kau - Vorstadt Nr. 30,
Johann Graßelbauer, wegen gerichtlich erhobenen
Wahnsinnes, unter Curatel gesetzt und für selben
der hierortige Hos- und Genchtsadvocat, Hr. l)r.
Anton Rudolf, als Curator bestellt worden.

Laibach am 24. März 1849.

Z. 537. (3) Nr. 3890.
K u n d m a c h u n g .

Zur Sicherstellung der für die Garnison in
Laibach nöthigen Brennstoffartikel an hartem Holz
und harten Holzkohlen, dann an den Service-
Artikeln, Kerzen, Brennöl und Talg, und zwar
bezüglich des Holzes für die Zeit vom I .Ma i 1849
bls Ende April 1850, bezüglich der übrigen Artikel
aber für die Zeit vom 1. Mai bis Ende October
1849, wird dle öffentliche Subarrcndirungsbchand-
lung dei diesem k. k. Kreisamte am 10. April d. I ,
um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden, ^u
diesem Ende wird zur Kenntnlßnahme der Unter-
nehmungslustigen hiemit Folgendes bekannt ge-
macht: 1) Das monatliche Ersorderniß besteht
im Winter in 70 und im Sommer in 10 n. öst.
Klafter harten Brennholzes; ferner in I<»0 Metzen
harten Holzkohlen, 20 Pfd. ordinären Unschlltt-
kerzen, 30 Pfd. Talg und 40 Maß Brennöl. —
2) Das Holz muß durchaus von harter Gattung,
gesunder, trockener Qualität, und ohne Prügel-
und Wurzelstöcken, endlich von 30zöUiger Scheiter-
länge ohne Lpitzschnltt seyn Für den Fall, daß
Hcheiter von kürzerem Maße abgegeben werden
wollten, kann solches nur unter der Bedingniß
gestattet werden, wenn (ohne besonders anzu-
sprechender Vergütung) der Abgang der Scheiter- j
länge, mittelst entsprechender Aufgabe, derart
ergänzt werde, daß nämlich, z. B. für 5 Klafter
3UMlges Brennholz, dessen 6'/^ Klafter zu 24
Zoll abgegeben werde, indem nach aufgestellter
Norm elne mit Kreuzsloß aufgsschlichtete Klaster
Holz mit 2'/2 Schuh (d. i. 30 Zoll) langen
Scheitern eine niederösterv. Klafter oder '^/, ^ aus-
macht, mit 2 Schuh (o. i. 24 Zoll) langen schei-
tern aber nur als " / , ^ einer solchen i.iedcrösterr.
Klafter angenommen und verrechnet werden kann
und darf. — Die Holzkohlen müssen durchaus
von guter Qualität, aus hartem Holze erzeugt, und
wenigstens pr n. öst. Metzen im Gewichte von 33
Pfund seyn. — Die Kerzen müssen schwmzgarnel,,
von remem Unschlltt, und ohne Beimischung
von Schweinschmeer erzeugt scyn; ebenso wird
der Talg im reinen Zustande erforderlich. Endlich
anbelangend das Oel muß selbes von vollkommen
guter Qualität scyn, geläutert und ohne Boden-
latz abgegeben werden. — 3) Hat sich zu dem
Uevcrlassungsgeschäste und dessen Verhandlung
jcder Offerent auf gesammte At t iü l mit elnem
Vadlum von 300 f l , jener für die Beleuchtungs-
artckel allein aber nur von 50 st. (5, M . zu ver-
sehen, und selbes bei Beginn der Verhandlung
zu erlegen, — Dem ^ichtersiehcr wird die unbe-
anstandete Rückgabe seines Vadiums zu Ende dcr
Verhandlung zugesichert, dem Ersteher bleibt sol-
ches jedoch bis zum Abschlüsse des Contracts und
dem Erläge der vorgeschriebenen Caution vorbe-
halten. — 4) Werden nur jene (auf dem classen-
mäßigen Etampel von 6 kr. ausgefertigten) schrift-
lichen Offerte angenommen w rden, worm Offe-
rent ausdrücklich die Erklärung abgibt, sich allen
ln Bezug aus die Contractsdauer und den Umfang
des Geschäftes von den Landesoberbehörden fest-
gesetzt werdenden Bestimmungen anstandslos fügen
zu wollen. — 5) Anbote stellvertretender Offe-
renten werden nur dann angenommen, wenn
letztere mit gerichtlich legalisirten Vollmachten
sich auszuweisen vermögen; Nachtragsoffertc aber
können und werden den bestehenden Vorschriften
gemäß nicht berücksichtigtt werden. — Endlich
U) können alle auf das ^ubarrendirungsgeschäft
bezüglichen Bedingnisse jeden Tag vor der Ver-
handlung während den Amtsstundcn in der Amts'
kanzlei des hiesigen k. k. Militär-Hauptverpsiegs-
Magazins eingesehen werden. — K. K. Kreisaml
Laibach am 20. März 1849.

Z 564. (1) Nr. 3098, l.6 2034
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Besetzung der erledigten Thierarztenstelle
des Stadtbezukes Görz, womit ein jährlicher

Gehalt von ^00 st. verbunden ist, wird in Folge
Mumcipal-Beschlusses eln fernerer vierwöchentlicher
Concurs ausgeschrieben. —Alle Diejenigen, welche
deren Verleihung wünschen, werden aufgefordert,
ihre bezügliche Gesuche in der festgesetzten Zeit bei
diesem Magistrate einzureichen, und in selben zu-
gleich Geburtsort, Alter, Sprachenkenntnisse, Mo-
ralität, zurückgelegte Studien, geleistete Dienste und
ihre Ausüdungsdefugniß nachzuweisen. Der Vorzug
bleibt nachgewiesener Kenntniß der hier üblichen,
nämlich der italienischen, deutschen und krainischen,
Sprachen zugesichert. — 3tadtmagistrat Görz am
2 l . März 1849.

Z. 541. (3) Nr. 2112.
V o r r u f u n g

der i l l e g a l a bwesenden M i l i t ä r p f l i c h -
t igen aus der C lass i f i ca t i ons l i s te Nr. I.

Von dem Magistrate der k. k. Prov Haupt«
stadt Laibach, als politischen Obrigkeit, werden
nachstehende, zur dicßbezn'kigcn Bevölkerung ille-
gal abwesende militärpflichtige Individuen hierc
mit aufgefordert, behufs ihrer Militär-Widmung
zur dießjahrigen Recrutirung, längstens b is
zum 10. A p r i l l. I . sogewiß anhcr zurückzu-
kehren, und sich sofoit der Assmtnung zu unter-
ziehen, widrigms gegen die Ausbleibenden nach
den bestehenden Gesetzen wird vorgegangen werden.
— Ausder l l . A l t e r s c l a s s e : Blasch Franz,
aus dcr Carlstädter-Vorstadt H-Nr. 5 ; Fabian
Joseph, aus Hühncrdorf Hs. - Nr. 8 ; Gorschitz
Franz, aus der Stadt Hs.^Nr. 124. — A u s der
I I I . A l t e r sc l asse : Perleß Alois, aus der Ca-
puziner-Vorstadt Hs.-Nr. 53 ; Pogazhnig Joseph,
aus der Stadt Hs . -Nr . 127, Swctiz Joseph,
aus der Stadt Hs-Nr. 2 1 . — Aus der IV. A l -
t e r s k l a s s e : Dmini Alexander, aus dcr Stadt
Hs.-Rr. 4 l ; Ianeschitz Martin, aus der Polana-
Vorstaot Hs-Nr, 50; Koschier Joseph, aus der
Capizmer-Voistadt Hö,-Nr. 5 1 ; Schinkouz Bar»
thelmä, auö Hühnerdörf Hs.-Nr. I " ; Urbant-
schitsch Johann, aus der Capuz.-Vorstadt Hs -Nr.
l. — Aus der V. A l t c i sclasse: Aschmann
Caspar, aus der Stadt H s . - N ^ 204; Grill
Franz, aus der Stadt Hö,-Nr. 49; Swollenk
Franz, aus der StadtHs.-Nr. 89. — Aus der
VI , A l t e r s c l a s s e : Brayer Rochus, aus der
Stadt Hs.-Nr. i l ; Goßar Joseph, aus der Stadt
Hs.-Nr. 122; Kellner Franz, aus der S t . Pe-
ters Vorstadt H -Nr 142; Schmidt Johann, aus
der Stadt Hs.-Nr. 189. — Aus der V l l . A l -
tersclasse: Ielloschitz Christian, aus der S t .
Peters-Vorstadt Hs. -Nr . l 14 ; Urbaö Franz,
aus der 3t . Peters - Vorstadt Hs.-Nr. 143. —
Laibach am 27. März 1849.

Z. 540 (3) Nr."2112.
V o r r u s u n g

der t h e i l s l e g a l , t he i l s i l l e g a l abwe-
senden M i l i t ä r p f l i c h t i g e n aus der

C l a s s i f i c a t i o n s l i s t e Nr , l l .
Won dem Magistrate der k k. Provinzial«

Hauptstadt Laibach, als politischen Obrigkeit, wer-
den nachstehende, theils legal, theils illegal abwesen-
de, zu dießoezirkiger Bevölkerung gehörige militär-
pflichtige Individuen hiermit aufgefordert, behufs
ihrer Militärwidmung zur dießjahrigen Recruti-
rung längstens bis zum 1 . A p r i l l. I .
so gewiß anher zurückzukehren und sich sofort der
Assentirung zu unterziehen, widrigens die Aus-
bleibenden nach den dießsalls bestehenden Gesetzen
alS Reclutirungssiüchtlinge behandelt werden müß-
ten. - A u s der I. A l t e r s - C l a s s c : Bo-
kauscheg Jacob, aus Tyrnau H. Nr 5,8; Braun
Simon, aus der Capuz. Vorstadt H. Nr. 1 ;
Dovjak Joseph, aus der Gradischa H. Nr. 3U;
Fabian Franz, aus der Carlst Vorstadt H. Nr 8;
Göll Nicolaus, aus dcr Stadt H. Nr. 9 ; Habitsch
Anton, Polana-Vorst. H. Nr. 8 2 ; Kastcllitz
Fmnz, Stadt H. Nr. 150; Kalschar Johann,
St . Pctcrs-Vorst. H. N>'. 50 ; Klobutschar Carl,
S t Peters' Vorst. H Nr. 47; Koller Johann,
Stadt H. Nr. 74 ; Kuscher Anton, Et. Peters-
Vorst, H. Nr 9 1 ; Matschet Anton, Carlst. Vorst.
H. N r . " 2^ ; Perleß Joseph, Capuz. Vorst. H.
Nr. 53; Pouchetz Anton, Carlst. Vorst. H.Nr. 5 ;
Rottar Vincenz, Stadt H. Nr. 225; Schabar
Peter, Stadt H. Nr. 47; Thomiz Carl, Stadt

, H . Nr. 202; Urbanz Johann, St . Peters-Vorst.
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H. Nr. 14»; Wall Carl, S t Peters- Bo^st.
H. Nr. ! 3 3 ; Widmar Alois, Stadt H. Nr. 5« j
Ziegler Joseph, (5apuz. Worst. H..9ir. 4. —
Aus der U. A l t e r s - 6 l asse: Aumann Franz
aus der Krakau- Borst. Nr. 70 ; Baltasar Maty.,
Stadt Nr. 3 4 ; Beslai Franz, Polana-Borst.
Nr. 5N; Blaßitsch Carl, Krakau Nr. 73 ; Col-
lerus de Geldern Werdolin, Stadt Nr. 150;
Kreibitsch Joseph, St . Peters^ Borst. Nr. tt5;
Albrecht Christian, Cap. Borst. Nr. 31 i Pototsch-
nigBincenz, Polana Nr. «2; Salaßmg Earl,
Capu^. Borst. Nr. 25; ^aruka Johann, Gra-
discha-Borst. Nr. 5 ; Schaffer Eduard, Stadt
Nr. 154; Sternad Ignaz, Stadt Nr. l i 0 ;
Suppanzhizh Carl, Polana Nr. 12; Tandler
Mart in, S t . Peters-Worst. Nr. 97 ; T'schina
Franz, Gradischa-Worst, Nr. 12; Weder Franz,
Stadt Nr. 2N; Zörer Franz, Stadt Nr. 193;
Zörer Primus, S t . Peters-Worst. Nr. 128. —
Aus der l l l . A l t e r s - C l a s s e : Bril l i August,
aus der Polana-Worst. Nr. 6 1 ; Broscy Johann,
S t . Peters - Worst. Nr. « ; Fader Johann, Htaot
Nr. 27 ; Hahm Carl, Gradischa-Worst. Nr. 1 ;
Konitsch Joseph, S t . Peters-Borst. Nr. 10tt;
Kunauer Matthans, St , Peterö-Borst. Nr U5;
Kallitsch Martin, Tyrnau Nr. ? l ; Märn Anton,
Hühnerdorf Nr. 28 ; Wutscher Johann, Stadt
Nr. 119; Pcuscheg Martin, Capuz. Borst. Nr. 1 ;
Rmki Ferdinand Stadt Nr. 5l»; Rinkl Ferd.,
Stadt Nr. 100; Schniderschitsch Joseph, ^tadt
Nr. 49; Vidih Franz, Sl.Mers-Vorst. Nr. 2 ^ ;
V,dmar Franz, Stadt Nr, 99 ; Ziegler Fortunat,
Capuz. Borst. Nr. 4. ^ IV. A l t e r s - C l a sse:
Kratzer Franz, aus der Gradischa-Borst Nr. tt;
Hotschevar Christian, S t . Pcterö-Vorst. Nr. 17;
Kapretz Max, C puz Worst. Nr. 58 ; Karun
Johann, Polana-Borst. Nr. 3 1 ; Kern Peter,
Polana-Worst, Nr. 7 l ; Klobutschar Anton, Sc.
Peters-Borst. Nr, 47 ; Kuschar Martin, Polana-
Borst.Nr. 9 1 ; LipparPaul, S t . Ptters-Vorst.
Nr. l 2 t l ; Masgon Joseph, Gradlscha - Vorst.
Nr. 29 ; Peternell Andreas, Htadt Nr. 89 ;
Pttliz C^rl, Stadt Nr. 1IU; Pröllch Julius,
St. Peters-^<orst. Nr. 1 l 7 ; Tl)omann Bartyelma,
Polana-Vorst. Nr. 9U; Trippel Simon, S t .
Peters-Vorst. Nr. 122; Urdanz Carl, Capuz.
Vorst. Nr. 5 1 ; Wall Ludwig, St . Peters^orst.
Nr ! 3 3 ; Winkler Aug., Polana-Vorst.Nr.20. —
Aus derV. A l t e r s - C l a s s e : Brl l l i Heinrich,
aus der Polana^ Vorstadt H. -Nr . 6 l ; Burger
^ranz, Stadt H.°Nr. 7^ ; Franz Johann, Stadt
H.-Nr. 121 ; Kapretz Carl, Capuz. Borstadt Hs.^
N r . 5 ^ ; Knerler Johann, Carlst.Borstaoc H.-Nr.
24 ; Lampitsch Man in , Stadt H.-Nr 289.
Meschan Simon, Stadt H -Nr. 87 ; Nooak
Wlchelm Franz, Stadt H -Nr 26U; Pichle
Flanz Alois, Stadt H. 'Nr. 175; R'edcr Carl,
^apl<ziner-Vorstadt H,-Nr. 20 , Rigerl Gaorlel,
^tadt H.-Nr. 175; Lleutz Johann, Stadt H.
Nr. 5 1 ; Tandler Franz, S t . Peters-Vorstadt
H. Nr. 12; Waklan Jacob, Tirnau H. Nr. 19;
Ziegler Barth., C.lpuzincr: Borst. H. Nr. 4 ; Zorn
F/rdinand, Etadt H. Nr. «99. — AuS der VI .
A l te rs -C lasse : Horrak Wenzel, aus dcr Stadt
H. Nr, 179; Iamnik Walentin, Carolinen-Grund

, H . Nr 15; Kokail Johann, Po l ^a H. Nr.
95 ; Michellitsch Franz, stadt H, Nr. 27 ;
Miche'litsch Franz, Krakau H. Nr. 20 ; Prestar
Franz, Carlftädt.'r-Vorstadt H. Nr. l 3 ; Popo-
vich Joseph, Ltadt H. Nr. 201z Thomz Franz,
Krakau H. Nr. «0 ; Teun Georg, Stadt H. Nr,
190; Ukmar Jacob, St . Peters - Borstadt H.
Nr. 94 ; Zhebull Nicolaus, Stadt H. Nr. 308
"- Aus der V l l . A l t c r s - C l a sse: Graff
^nton, auö der St . Peters - Vorstadt H. Nr. 94 ;
Kregel Joseph, Capuzincr-Worstadt H. Nr. 9 ;
Harr Thomas, Grad. Vorstadt H Nr. 2 1 ; IUer
^"ton, Hühncrdorf H. Nr. 18; Joras Mamn,
Is^au H. Nr. 75 ; Nouak Johann, Cap'Bor-
'"bt H. Nr. 1 l ; Perko Leopold, Stadt H. Nr.
^ ' ^ t t c r z a Johann, Stadt H. Nr. 120; Petsch-
^ r Nichsl, E t Peters-Worsladt H. Nr. 100;
^oblda Barthelmä, Polana H Nr. 29 : Sarg
Joseph, Stadt H. Nr. 230; Echnidcrschitsch
^gnaz. Capuziner-Borstadt H. Nr. 7 ; Hü ön
^homas, ^ t , Paters-Worstadt H. Nr- 130;
^ " " " d a I o l ann, Stadt H. Nr. 13; Ser.ntz
Joseph S t . Pet^rs-Vorstadt H, Nr. 93 ; Sn^st '
" g Anton, CMst.- Borstadt H. Nr. 3 ; Storff

dle Gratz-Salzburger Malleposten zuzuwarten,
damit die für die gegenseitigen Routen aufgenom-
menen Reisenden und Sendungen unmittelbar
w iter befördert werden können, — Gleichzeitig
werden die bisherigen, wöchentlich zweimaligen
Postdotenfahrten zwischen Wolfsberg, S t . Leon-
hard und Iudenburg auf tägliche vermehrt und
derart eingerichtet, daß dieselben täglich von Wolfs-
bcrg um 10 Uhr früh, von Iudenburg um 4 Uhr
früh abgefertigt werden, und in Iudenburg um
7 Uhr Abends, in Wolföberg um »2 Uhr M i t -
tags eintreffen. — I n S t . Leonhard werden sie
von Wolfsbera, um l 2 — I Uhr M'ttags u„d
von Iudenburg um I N Uhr Vormittags einzu-
treffen haben. — Die täglichen Botenfahrten
zwischen Wolfsberg und Völkermarkt werden
abgetheilt, daß fie viermal in der Woche, d. i.
Montag, Mittwoch, Freitag und Samstag, um
3 Uhr Nachmittags, wie bisher, von Wolfsberg
nach Völkermarkt an den übrigen Tagen der
Woche aber, d. i. Dinstag, Donnerstag und
Sonntag nach Unterdrauburg, um 4 Uhr Nach-
mittags abgefertiget werden, und jedesmal des
andern Tages früh um 5 Uhr nach Wolfsberg
zurückkehren — Da die Postsendungen sowohl
von Völkermarkt, theils directe, theils über Unter»
drauburg, als auch von Unterdrauburg directe
und über Völkermarkt täglich nach den Aemtern
der gedachten Route abgesendet werden, so bleibt
nicht nur das Postamt Völkermarkt in täglicher
Verbindung, sondern es tritt auch das Postamt
Untcrdrauburg in eine solche mit denselben. —
Welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird. — K K. illyrische Oberpostoerwaltung.
Laibach am I I I . März 1849.

Z 5 6 l . (2) Nr. 502.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge Decretes der k, k. obersten Hofpost-
verwaltunq cl<^>. 3 l . Jänner 1849, Z. 359, ist
das <lu6maß zwischen Lalbach und Krainburg von
l ^ , auf l ^ , und jenes zwischen Neumarktl und
Uncerbergen von 2 auf 1 ^ Posten herabqesetzt
worden. —Welches hlemit zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht wird. — K. K Oderpostverwaltung.
La > dach am 2X März 1849.

Z 553 (2) Nr. 67.
E d i c t .

Von der Vogtet Haa6brrg wird hiemit bcc
kannt gemacht, daß am 7. April d. I . , von 9
bis «2 Uhr Vormittags, m dieser Amtskanzl.i
die Minuendo-Licitation zur Hmtarigabe der mit
dem hohen Oubernial'Decrttc vom 7. Juni 1^47
Z 10179, bewilligten Äauherst.'llungen an dcr
Pfarrkirche zu Zilkllitz, wofür an Maurer-

arbeit . 33 si. 54 kr.
aii Maulermaterialien . . . 6 >, 3 I
an Ziminermannsarbeit . . 145 55
an Zimmeimannsmater»alien . 122 40
an Lpenalerarbeit . . . . 12NN ' 4N
an ^chluff^arbeit . . . . 25
und an Bildhauerarbeit . . j ^ y ^

zusammen . . . 2U74 f l . 42 kr.
veranschlagt sind, abgehalten werden wird. —
Hiezu werden die Unternchmungslustigen mit dem
Beisahe eingeladen, daß der Plan und das Aor-
ausmaß Hieramts täglich in den gewöhnlichen
Amtsstuxden eingesehen warden können. — Voatei
Haasberg am 28. März 18^9.

Z^"^) ' ^ Nr? 7 ^
E d i t s .

D^s gefertigte Be^ksge,ichl macht hiemi, b „
t.inni: (3ä sey über Ansuchen brs Herrn livrenz
Blaser, iUevoUmichtiqM, vrs Anion l^hmllla in
l!">z, ", d,e erccurio« zeildielung der den Elelm-
ten Joseph und Maria Velderber gehörigen, dem
Herzvglhume Gotlschce «uli Recls. vtt. 9y7 dienst'
b^nen '/^ Urb. Hübe Nr. 34 in Reinlh'c,!, sammt
Wohn-und Wirihschaflsgedälwen wegen, vom ^»siern
schuldign 495 ft. 54 kr. «. «. e. g.williqes, und
»ur Vornahme d,e erste Tag'ahrl ..u! den 19. Ap"l-
d>e 2<e auf den 22. M a i , die 5ie aul den l9 .
^Uni d. ^ . , jedesmal um >U Uhr jUormi'lags m
l0'v Reinldal mil »em iüc,»atze anordnet wotven,
d^ß ditsc Realiiäl ê st bei der d.il.'e,, ^ 6 ' " ^ , ^
'er dcm ge.ichiliä,cn Schä^ungswe.'he Pl. ^ !^
5 kr. w l l le hinlanqegcden werveti.

Ech^ungtzpro'oc.ll, ^rundbuchstttralt und
^icitalionsbeoingnisse kö.men h.eram^ e.ng.fthe.

^ezilkegelicht Gotlschee am L. März 13^9.

Michael, ^tadt H. Nr. 1U; Steiner Ignaz,
Stadt ^). Nr. 28l^; Tscheit>cher Joseph, Stadt
H. Nr, ^59 ; Turz Franz, ^tadt H. Nr. 159;
Gegner Joseph, Madischa-Vorst. H. Nr. 2 2 . —
Aus der V M . ^ l tcrs-(ä lasse: Bobeg Au-
gust, aus der Stadt H. Nr. 9) Breyer Franz,
Carlstäoter-Vorstadt H. Nr. 13; Dax ^loiö,
Polana-Vorstadt H. Nr 35 ; Fernbach Heinrich,
Ltadt H. Nr. 154; Fabian Johann, Hühner-
dorsH.Nr.8; Gradijchek Franz, Hühncrd. Nr. 30 ;
Gro>chell Ignaz, Stadt H Nr. 3l)tt; Hofmann
Sigmund Stadt, H. Nr. 2 W ; Klobut>char I I ) -
ya,m, S t . Peters - ZÜolstadt H Nr. 47; Kunat
Eduard, Stadt H Nr. 84; Lindner Franz, Stadt
H, Nr. 1 l 2 ; März Ioyann, S t . Ptterb-Vorst.
H. Nr. 137; M.yer Thomas, Gradlscha-Vorst.
H Nr. 5 « ; Mlchellltsch Sebastian, Gradlscha-
Vorstadt H. Nr. 1 ; Palusa Ferdinand, Stadt
H Nr. 150; Pau,cheg Altton, Polana Nr. 60 ;
Perko Io,epy, Stadt H. Nr. 22Uj Pou,ch Ja-
cob, Kapuziner-Vorstaoc H. Nr. 65 ; Schldan
Io,eph, Staot H Nr. 127; Smrekar Johann,
(äattstadter-Vorstadt H. Nr. 12 ; ^erbitsch Franz,
Stadt H. Nr. 1«7; Wolf Johann, Stadt H.
Nr. 187; A5rea/r Franz, Stadt H. ')ir. 53. —
^lu6 der IX . /l l t e rs - (Z lasse : Bcrno» Jo-
hann, aus der Stadt H. Nr. 3 ; Bißlak Gregor,
S l . Peters-Borstadt H. Ätt. 25; Germek Mar-
Nn, Gradischa-Vorstadt H. Nr. 40 ; ^jorenz
Alexander, Stadt H. Nr. 13! l ; Kantschmk PuM-
p^jus, Stadt H. Nr. 237; Kastner Michael Än-
ton, Staot H. Nr. 254;Nlkel Andreas, Stadt
H. Nr. 117; Novak Johann, Kratau H . Nr
23; Pollbka Carl, Capuz-Vorstadt H. Nr, 5 4 ;
Pouchez Michel, (ä.ulstädtcr Vorstadt H. Nr. 5 ;
P.aßnlg ^llex., Krakau-Vorstadt H. Nr. 4 ;
R^mschak Io f tph , Gradischa« Vorstadt H. Nr,
?3; Saruba Franz, Gradischa-Vorst. H. Nr. 5 ;
Schenk Johann, Polana^^orst^dt H. Nr. 37 ;
Sttola Johann, Sc. Peters - Vorjladt H. ^ir,
106; Thoman Franz, Scadt H. Nr. 23) ; Tt>-
mann Franz, Capuz.-Vorstadt H. Nr. 12; Trelle
odcr (Äreile Carl, Scadt H. M . 132; Vld'tz
Joseph, S t . P.'lcrü-üUorstadt H. '^ir. 28 ; A>i-
ßwt Johann, ^öt. Pcrers-^'0l>tadt H. ^ir. 28 ;
Zanicr Mathias, Stadt H. Nr. 159; Zorer M i -
chael, Krakau-^jorstadt H. Nr. 34, — Aus der
X. <>l l t e r s c l a s s e : Hcller Joseph, aus der
St Petcrs-^orstadt H. Nr. 126; KaUitsch Oar-
thclmä, Krakau-Vorstadt H. Nr. 66;^ Harun
Eduard, ^ tadt H Nr, 268 ; Kern /»löis, H.
'^r. 155; Kramer Mathias, G^adlscha - ^o l j t
H. Nr 6 ; Mogamer Leopold, Eapuz>ner-H'0rst.
H, Nr. 3 7 ; Nlc>chmann Heinrich, S t . Ptters-
Vorstadt H. Nr. 9 1 ; Palusa ^nton, Stadt
H,Nr, 150; Pil ach von, Sigmund, StadtH,
Nr. 2 9 1 ; ^ ttppitz Anton, Stadt H. Nr. 5 3 ;
Weimourm Raimund, ^ t a d t H . ^ir. 40; Wol-
t,tsch Johann, L t . Peters-!-orst Nr, 126; Zörer
Mart in, S t , Peters-^orst.dt H. Nr. 128. -
Auö der X I . A l t e r sc lasse : Grum Mathias
Franz, auS der Gradischa-^orstadt H. Nr, 23 ;
jarr ing Anton, Capuziner^Vorstadt H. Nr. 79 ;
^üdncr v. Krcutzenkron Hustiv, ^tadt H. Nr,
2^0 ; Iocod ^nton, Stadt H. '^r. 82, Müller
Car!, ^tadt H.Nr 58 ; Pouchctz Vincniz, Carist
^orst. H. Nr, 5 ; Rizzi Io,eph, ^tadt H, Nr. 203;
s cheberl Alo,s, ^ tadt H. i)ir. 3 ; i-tre,ner Io^
hann, Polana H, Nr. 23;Stre,ner Joseph, Stadt
H. ^cr,288; Zieber Franz, Stadt H. '^r. 111.
— iialdach am 27. März 18^9

Z. 550. (3) Nr. 803
K u n d m ch u n g.

I n Folge hohen Ministerial-Erlasses der
Section der Posten clclo 4. März, Z 103Hl' . ,
wi^d vom 7. April d. I , angefangen, die zwischen
Lmz und Lichen bestehende Mallepost über Rotten-
mann, Unterzmlng, Hohcntauern und Iudcnburg
bis Klagenturt ausgedehnt. — Diese neue Malle-
post wiro von diejem Zeitpuncte an täglich von
Linz um 9 Uhr Abends und von Klagenfurt um
3 Uhr Nachmittags abgefertigt; die Passagier,
aufnähme lst unbedingt, das Fahrtgeld pr, Meile
auf 26 kr., und das Freigtpäcke, wie bei andern
Mallefahrtcn, aus 40 Pfd. und 80 fi, Werth fest-
gesetzt. Ferner haben m Nottcnmann die MaUe-
fahrten von Linz nach Klagensutt auf die Salz-
burg-Gratzer, jene von Klagenfurt nach Linz aus


